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Hausordnung 
 

Die Hausordnung regelt das Zusammenleben aller Mitbewohner des Hauses. Sie enthält Rechte und Pflichten. 
Sie gilt für alle Bewohner. Ohne eine gewisse Ordnung ist das Zusammenleben mehrerer Menschen unter einem 
Dach nicht möglich. Alle werden sich nur dann wohlfühlen, wenn alle Hausbewohner aufeinander Rücksicht 
nehmen.  
  
Obhuts- und Sorgfaltspflichten 
 
Die Hauseingangs- und Hoftür soll grundsätzlich geschlossen sein. Zwischen 22.00 Uhr und 06.00 sind diese 
Türen abzuschließen. Ebenfalls sind die zum Haus gehörenden Garagen- und Außentore geschlossen zu halten.  
Die Zufahrten zu den Garagen und Stellplätzen sind grundsätzlich freizuhalten.  
 
Durch die Abflussleitungen - insbesondere Bad, Küche und WC - dürfen keine Abfälle, Essensreste, Fette oder 
andere Gegenstände, die zu Verstopfungen des Abwassersystems führen können, entsorgt werden. Diese 
Gegenstände gehören in den dafür vorgesehenen Müllbehälter oder in den Sondermüll.  
 
Die Lagerung von giftigen oder brennbaren Stoffen in der Wohnung oder den Kellern einschl. der Flure ist nicht 
gestattet.  
 
Um Brandgefahr zu vermeiden, dürfen Keller, Speicher und ähnliche Räume nicht mit offenem Feuer betreten 
werden. Die Fußböden sind unter den Ofentüren mit genügend großen Blechen zu versehen. In Räumen mit 
Holzwänden, bzw. mit holzverkleideten Wänden müssen die Öfen mindestens 60 cm von der Wand entfernt 
aufgestellt werden. Nicht in Gebrauch befindliche Kaminlöcher sind stets luftdicht und feuersicher zu 
verschließen. 
 
Soweit es für die Hausbewohner erkennbar und feststellbar ist, werden sie den Eigentümer (Verwalter) 
schnellstmöglich über Schäden, insbesondere an Zu- und Abwasserleitungen, Feuchtigkeit im Keller-  und 
Dachbereich, Aufzug  und über Schäden an der Heizungsanlage informieren. 
Das Rauchen ist in allgemein zugänglichen Räumen wie Treppenhaus, Waschküche, Aufzug usw. untersagt. 
 
Ruhezeiten 
 
Die Hausbewohner sollen sich so verhalten, dass ihre Mitbewohner nicht durch Lärm, Musikhören, Musizieren 
oder ähnliches gestört werden. Besonders an Sonn- und Feiertagen, sowie an Werktagen zwischen 13.00 und 
15.00 und 22.00 und 08.00 Uhr ist Lärm, der außerhalb der eigenen Wohnung dringt,  zu vermeiden. In dieser 
Zeit ist das Musizieren verboten.  
 
Die behördlichen Vorschriften sind zu beachten. 
 
Teppiche, Decken usw. dürfen nur werktags und nur an dem hierfür bestimmten Platz von 8.00 - 19.00 Uhr 
ausgeklopft werden. Der Platz ist anschließend zu reinigen. Aus Fenstern, von Balkonen und im Treppenhaus 
darf nichts ausgeschüttelt, ausgegossen und herausgeworfen werden. Es ist untersagt, auf dem Balkon zu grillen. 
 
  
Müll 
 
Der Müll ist getrennt zu entsorgen, je nachdem, welche Behälter zur Verfügung stehen. Jeder Nutzer ist dafür 
verantwortlich, den Müllplatz sauber zu verlassen und – wenn möglich – abzuschließen. 
 
 
Treppenhaus und Kellerflure 
 
Im Treppenhaus und im Kellerflur dürfen keine Fahrräder oder Krafträder (z. B. Mopeds, Mofas) abgestellt 
werden. Kinderwagen dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden. Treppenhaus-, Dach-  
und Kellerfenster sind bei Regen oder Sturm zu schließen. 
 
Hauseingangs- und  Wohnungstüren, Klingelschilder 
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Das Anbringen von Hinweisschildern an die Eingangs- oder Wohnungstüren ist nur nach vorheriger 
Genehmigung durch den Hauseigentümer (Verwalter) gestattet. Der Hauseigentümer (Verwalter) stellt bei 
Bedarf  einheitliche Namensschilder für die Klingel-/Sprechanlage und die Briefkästen zur Verfügung. 
 
Waschkeller, -boden  
 
Die Benutzung des Waschkellers bzw. -bodens ist zwischen 8.00 Uhr und 22.00 Uhr gestattet. Die Benutzung 
erfolgt im Wechsel mit den übrigen Hausbewohnern. Sollte keine Einigung  zwischen den Hausbewohnern über 
die Benutzungszeiten erfolgen, wird der Eigentümer (Verwalter) einen “Waschplan” aufstellen.  
 
Die Wäsche darf nur auf dem Trockenspeicher - soweit vorhanden - oder in den dazu bestimmten Räumen 
getrocknet und nicht tropfnass aufgehängt werden. Dachfenster und Dachluken sind stets einzuhaken und nachts 
sowie bei stürmischem und regnerischem Wetter von dem Mieter zu schließen, der sie geöffnet hat. 
 
Grillen 
 
Das Grillen auf den Balkonen  ist nicht gestattet. Das Grillen auf den zum Haus gehörenden Freiflächen ist nicht 
gestattet. 
 
Sonstiges 
 
Es ist untersagt: 

- das Waschen von Fahrzeugen  
- Brennstoffe an anderen, als an den dazu bestimmten Orten aufzubewahren, 
- in den zum gemeinschaftlichen Gebrauch bestimmten Räumen oder Flächen Gegenstände aller Art 

abzustellen. 

Fahrräder, Rollschuhe usw. sind über Treppen zu tragen, nicht zu schieben bzw. zu fahren. Das Herumfahren auf 
den Höfen und in den Durchfahrten ist untersagt. 
 
Bei Frostwetter sind die Kellerfenster und sonstige Öffnungen sowie die Fenster unbeheizter Räume zu 
schließen und so zu dichten, dass das Wasser nicht gefriert. Balkone sind täglich von Schnee zu befreien. 
Abflussrohre der Balkone sind von Eis freizuhalten. 
 
Vor dem Einschlagen von Haken und Nägeln bzw. Bohren von Löchern hat sich der Mieter beim Vermieter 
wegen der Lage von Rohren bzw. Leitungen unter Putz zu informieren. Durch Nichtbeachtung dieses Hinweises 
entstehende Schäden sind vom Mieter zu ersetzen. 
 
Das Abstellen von Fahrzeugen aller Art (auch Fahrräder) auf dem Grundstück bedarf der Zustimmung des 
Vermieters, der auch Ort und evtl. Vergütung bestimmt. Ohne Berechtigung auf dem Grundstück abgestellte 
Fahrzeuge darf der Vermieter nach ergebnisloser Abmahnung mit Fristsetzung auf Kosten des Mieters 
abschleppen lassen. 
 
 


